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Herren Kreisliga B Gruppe 1

TTC Bahlingen II : SV Ottoschwanden II 
Samstag, 14.01.2023, 19:30 Uhr

TTC Bahlingen II baut Siegesserie in Herren Kreisliga B 
Gruppe 1 aus

Auch dank Roland Adler, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TTC Bahlingen II das Heimspiel
gegen den SV Ottoschwanden II in der Herren Kreisliga B Gruppe 1 mit 9:3 für sich entscheiden. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 8. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass Roland Adler den finalen Punkt holte.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Römmler /
Schubarth beim 11:8, 11:8, 9:11, 11:5 gegen Grafmüller / Schneider doch überlegen. Recht kurzen
Prozess machten im Anschluss Kortlüke / Adler beim 3:0 mit Sillmann / Reinbold. Rautenberg /
Vögtlin machten mit Nock / Blust bei ihrem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewannen
ihr Doppel sicher. Das war ein souveräner Sieg. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun
der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0
gegenüber. Einen Sieg holte dann Christoph Römmler bei seinem 3:1 gegen Roman Schneider.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Mit 3:1 hatte
Lutz Kortlüke im Doppel gegen Sven Grafmüller, das im Vorhinein als auf Augenhöhe eingestuft
werden konnte, die Nase vorn. Wenig später ging es beim Spielstand von 5:0 weiter, als das mittlere
Paarkreuz an die Tische trat. Genügend spielerische Mittel hatte Roland Adler letztlich an der Hand,
um Michael Blust zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Das war
ein souveräner Sieg. Volker Schubarth versäumte es mit einem 1:3 gegen Robert Nock, einen Punkt
für sein Team zu erspielen. Sehr eindeutig war der Verlauf des vierten Satzes, in dem Schubarth mit
0:11 förmlich unterging. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1
an der Reihe. Kaum Chancen ließ Timo Rautenberg bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner
Tom Reinbold. Volker Vögtlin machte mit Julius Sillmann bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 8:1.
Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Christoph Römmler eine Niederlage in vier Sätzen
gegen Sven Grafmüller kassierte. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen Lutz Kortlüke
und Roman Schneider, bevor sich der Gastspieler mit 11:3, 7:11, 7:11, 11:6, 3:11 durchsetzte. Auch
rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Roland Adler gewann sein Spiel gegen Robert
Nock überzeugend und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Der 9:3-
Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach nun 6 Siegen in Serie heißt es für den TTC Bahlingen II nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den FC Kollnau III am 28.01.2023 möglichst erneut
siegreich zu gestalten. Das Team des SV Ottoschwanden II wird nach nun 3 Niederlagen in Serie im
nächsten Spiel am 21.01.2023 gegen den TTC Heimbach erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 TTC Bahlingen II

Doppel: Römmler / Schubarth 1:0, Kortlüke / Adler 1:0, Rautenberg / Vögtlin 1:0 
Einzel: C. Römmler 1:1, L. Kortlüke 1:1, R. Adler 2:0, V. Schubarth 0:1, T. Rautenberg 1:0, V. Vögtlin
1:0 

 SV Ottoschwanden II
Doppel: Sillmann / Reinbold 0:1, Grafmüller / Schneider 0:1, Nock / Blust 0:1 
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Einzel: S. Grafmüller 1:1, R. Schneider 1:1, R. Nock 1:1, M. Blust 0:1, J. Sillmann 0:1, T. Reinbold 0:
1


